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Wir danken allen, die den Landschaftspark Binntal
im Jahr 2019 unterstützt haben.

Trägerschaft
– Gemeinden Binn, Ernen, Grengiols, Goms und Bister
– Bundesamt für Umwelt (BAFU)
– Kanton Wallis, Dienststelle für Wald, Flussbau und Landschaft (DWFL) 

Weitere Unterstützung öffentliche Hand:
– Kanton Wallis, Dienststelle für Wirtschaft, Tourismus und Innovation (DWTI)
– Kanton Wallis, Dienststelle für Kultur (DK)
– Innotour, Staatssekretariat für Wirtschaft SECO
– Bundesamt für Kultur (BAK)

Projektpartner und Sponsoren
– Loterie Romande
– Schweizer Wanderwege
– Stiftung Pro Arte Domus
– CIPRA International
– Fonds Landschaft Schweiz
– Forst Aletsch
– Forst Goms
– Pro Natura Schweiz
– WWF Oberwallis
– Raiffeisenbank Aletsch-Goms
– Coop Schweiz
– Schulen Untergoms
– Gommerkraftwerke AG, Ernen
– Verkehrsclub der Schweiz VCS
– Die Mobiliar
– CH.H.GRAFIK, Naters
– valeco GmbH, Visp
– Atelier für Möbel und Raum, Bister
– Valmedia, Visp
– Sport-Café Seiler, Ernen
– Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete SAB, bergversetzer

Ein besonderer Dank geht an
– die privaten Spenderinnen und Spender zugunsten von Projekten
– alle freiwilligen Helferinnen und Helfer bei Veranstaltungen
– die Vereine der Parkgemeinden
– die Mitglieder der Arbeitsgruppen
– die Mitarbeitenden
– die Leiterinnen und Leiter der Kultur- und Naturerlebnisse
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1. VORWORT

Im März haben wir die Meldung erhalten, dass das Bundesamt für Umwelt 
(BAFU) vollumfänglich auf unser Finanzierungsgesuch 2020-24 eingetreten ist. 
Im Herbst hat der Grosse Rat des Kanton Wallis entschieden, dass die Walli-
ser Pärke 2020 ohne Kürzung die Subvention erhalten sollen, welche der Rat den 
Pärken 2017 zugesprochen hat. Diese Zusagen freuen uns und bestätigen uns in 
unserer Arbeit. Einen herzlichen Dank an Bund und Kanton für das Vertrauen und 
die grosszügige Unterstützung.

Die Welt ist im Wandel. Es braucht Innovationen und Veränderungswillen, um 
den aktuellen ökologischen, sozialen und ökonomischen Herausforderungen zu 
begegnen. Der Park kann hier eine Vorreiterrolle einnehmen: Die Förderung eines 
nachhaltigen Tourismus und innovativer Wirtschaftsprojekte, die Unterstützung 
von regionalen Produkten, die Umweltbildung für Kinder und Jugendliche sowie 
Erhalt und Aufwertung von Natur und Landschaft sind die Ziele, die wir seit Jah-
ren verfolgen. Die Parkgemeinden sind für die Zukunft gewappnet!

Im beiliegenden Jahresbericht erfahren Sie, welche Projekte im vergangenen Jahr 
realisiert wurden. Wir hoffen, dass Sie der Bericht von unserer Arbeit überzeugt. 
An den Gemeinde-Urversammlungen im Frühling entscheidet die Bevölkerung 
darüber, ob der Park ab 2022 für weitere zehn Jahre aktiv sein darf. Wir freuen 
uns, wenn Sie uns unterstützen und danken Ihnen dafür bestens.

Herzliche Grüsse

Moritz Schwery Dominique Weissen Abgottspon
Präsident Geschäftsführerin

Neuntöter in Niederwald

Saatguternte im Meili oberhalb Binn
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2. TÄTIGKEITEN NACH PROJEKTEN

2.1 Parkmanagement

Dem Management des Landschaftsparks Binntal oblag die Umsetzung und Ko-
ordination der Projekte entsprechend den strategischen und operativen Zielen 
des Managementplans und der Programmvereinbarung mit Bund und Kanton. 
Basierend auf dem integrierten Managementsystem wurden Administrations-, 
Organisations-, Kommunikations- und Managementaufgaben erfüllt. Der 
Vorstand wurde informiert und mit Entscheidungsgrundlagen bedient. Die Ab-
stimmung mit den Parkgemeinden, den Bundes- und Kantonsstellen sowie den 
externen und internen Partnern wurde gewährleistet.

2.2 Parkstrategie und Planung

Im März konnte das Gesuch um globale Finanzhilfen für die NFA-Periode beim 
Bundesamt für Umwelt BAFU eingereicht werden. Das BAFU trat vollumfäng-
lich auf das Gesuch ein. Der Bund wird den Park in den Jahren 2020–24 mit ins-
gesamt CHF 3‘130‘000.– unterstützen. Der Anteil der Bundesgelder am Gesamt-
budget des Parks beträgt 50%. 

Am 5. September fanden in Grengiols, im Musterzimmer des Poort A Poort Dorf-
hotels, die Verhandlungen über die zu erbringenden Leistungen 2020–24 mit 
Bund und Kanton statt. 

Die Finanzierung seitens des Kantons stützt sich auf einen Grossratsentscheid 
vom 7. März 2016, der besagt, dass der Landschaftspark Binntal jährlich zu 70% 
(einschliesslich Bundesbeitrag) subventioniert werden soll. Aufgrund von Spar-
massnahmen des Kantons wurde der Beitrag in den Jahren 2016-19 jährlich um 
fast CHF 50‘000.– gekürzt. Die Parkträgerschaft hatte Verständnis für diese Kür-
zungen in der Vergangenheit. Da sich die finanzielle Situation des Kantons in-
zwischen deutlich verbessert hatte, setzte man sich zusammen mit Pfyn-Finges 
auf dem politischen Weg dafür ein, dass 2020 der vom Grossrat beschlossene 
Betrag voll ausbezahlt wird. Der Grossrat gab dem Begehren statt und folgte am 
12. Dezember mit deutlicher Mehrheit einem entsprechenden Antrag der Finanz-
kommission.

Im Rahmen der Erneuerung des Parklabels musste der Park die erste Betriebspha-
se analysieren und in einem Evaluationsbericht zusammenfassen. Im Bericht 
konnte aufgezeigt werden, dass der Landschaftspark Binntal die gewünschten 
Wirkungen erzielt und seine strategischen Ziele damit in hohem Mass erreicht.

2.3 Kommunikation

Der Landschaftspark Binntal versandte im Berichtsjahr 15 Medienmitteilungen 
und rund 15 Vorschauen auf verschiedene Veranstaltungen. Fünf Publirepor-
tagen wurden in der Regionalzeitung Aletsch Goms gebucht und eine Reportage 
wurde im Heft Bergluft abgedruckt. Berichte über Projekte und Veranstaltungen 
erschienen im Walliser Boten, im Radio Rottu und in der Regionalzeitung Aletsch 
Goms. 

Das Park-Info, das Informationsblatt des Parks, erschien im Mai und November 
und berichtete über aktuelle Themen im Park, wie z.B. das Projekt Dorfhotel Poort 
A Poort in Grengiols, das neue Kurtaxenreglement oder die Eröffnung der Station 
Ritz in Niederwald. Der elektronische Newsletter Parknews wurde elfmal an 
gut 4000 Adressen versandt. Die Leser erhielten zudem eine Spezialausgabe des 
Newsletters anlässlich des Labels «Transboundary Park», das dem Landschafts-
park Binntal als Anerkennung für die langjährige Zusammenarbeit mit dem itali-
enischen Parco Naturale Veglia-Devero verliehen wurde. 19 grössere und kleinere 
Prospekte und Flyer wurden im Berichtsjahr verfasst oder neu aufgelegt. 

Ende März wurde die neue Webseite online geschaltet. Die Startseite präsentiert 
sich mit einer Social Media Wall und einem Footer moderner, die klarere Struktu-
rierung mit Megadropdowns verhilft zu einer besseren Übersicht. Auch wurden 
zahlreiche Texte neu übersetzt, vor allem ins Französische, einige aber auch ins 
Italienische und ins Englische. 

In den sozialen Medien publizierte der Park über Facebook, Instagram und Twit-
ter 115 Beiträge zu Neuigkeiten, Angeboten und Projekten. Aktuell hat der Park 
942 Follower auf Facebook und 496 auf Instagram.

Im Bereich Besucherlenkung und Information setzt der Landschaftspark 
Binn tal laufend das nationale Konzept der Schweizer Pärke um. Im Berichtsjahr 
wurde im Weiler Fäld eine neue Tafel zum Mineralienmuseum der Stiftung André 
Gorsatt installiert, bei der Grube Lengenbach konnte eine neue Tafel mit Infos zur 
Grube und Verhaltensregeln montiert werden. Neu werden alle Tafeln vierspra-
chig gestaltet. Je nach Inhalt wird der gesamte Tafeltext übersetzt oder lediglich 
eine Zusammenfassung des deutschen Textes.

2.4 Partizipation der Bevölkerung

Die Beteiligung der Bevölkerung bildet die Basis für eine nachhaltige Entwick-
lung des Parks. Folgende Arbeitsgruppen waren 2019 aktiv:
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 – Kultur und Tourismus (Leitung: Siona Lang / Dominique Weissen Abgottspon)
 – Natur- und Kulturlandschaft (Leitung: Remo Wenger / Dominique Weissen Ab-
gottspon)

 – Bus alpin (Leitung: Samuel Bernhard)
 – Dezentrales Hotel Grengiols (Leitung: Monika Holzegger)

Weiter konnten Mitglieder für eine neue Arbeitsgruppe Landwirtschaft gewon-
nen werden. Vereinspräsident Moritz Schwery wird diese Gruppe, die ihre Arbeit 
im Februar 2020 aufnehmen wird, leiten.

2.5 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Im Januar starteten zwei vierköpfige Teams des Landschaftsparks Binntal und 
des Naturparks Veglia-Devero an den Wintersportwettkämpfen des Memorial 
Danilo Re im französischen Contamines-Montjoie. Dieses Treffen der Ranger 
und weiterer Parkmitarbeitenden wird vom Netzwerk Alpiner Schutzgebiete AL-
PARC organisiert und beinhaltet neben den Wintersportkämpfen auch ein Semi-
nar. Im Jahr 2022 wird das Memorial im Landschaftspark Binntal und der Region 
Aletsch-Goms durchgeführt werden.

Zwischen Mai und November fanden zahlreiche italienisch-schweizerische Ver-
anstaltungen statt: Für die Parchi in Città traf man sich dieses Jahr im italie-
nischen Omegna am Ortasee. Das Publikum war sehr interessiert und das Me-
dienecho erfreulich. Das Jahrestreffen der beiden Pärke lockte am 27. Mai rund 
40 Personen ins Binntal. Am 18./19.Juli wanderten zahlreiche Interessierte im 
Rahmen der traditionellen zweitägigen Exkursion Alpen und Käse – Alpeggi e 
formaggi über den Albrunpass. An der Poesia sulle Alpi liess sich das Publikum 
am 4. August auf der Alpe Veglia von den Klangwelten der unbekannten Dialekte 
aus Italien und der Schweiz verzaubern. Die Camminata dell’Arbola führte am 
25. August mit rund 50 Personen in gemischtsprachlichen Gruppen bei strahlen-
dem Wetter über den Albrunpass. Im September und November besuchte man 
sich gegenseitig anlässlich des Herbstmarkts in Grengiols und der Sagra Mele 
e Miele in Baceno. 

Die Hackbrätt Gruppa Oberwallis gab auf Einladung des Landschaftsparks am 
20. Juli in der Pfarrkirche von Croveo/Baceno im Rahmen der Veranstaltung zur 
Erinnerung an die Hexenverfolgungen ein einstündiges Konzert. Zehn Musiker/
innen traten auf, das Publikum war überrascht und begeistert.

Am 27. September fand im Aostatal die Startveranstaltung für das Interregpro-
jekt MINERALP statt. Das Projekt verfolgt das Ziel, die geologischen Werte im 
schweizerisch-italienischen Grenzgebiet zu erfassen und gemeinsame Angebote 

Brunch an der Heimattagung in Grengiols

Musikgenuss in der Twingi anlässlich der Parkwanderung
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und Aktivitäten zu entwickeln. Im Rahmen dieses Projekts übersetzte der Land-
schaftspark dieses Jahr einen Text zum historischen Bergbau im Binntal ins Itali-
enische und führte drei themenbezogene Ausbildungstage der ParkGuides durch.

Der Höhepunkt der bisherigen Kooperation der beiden Pärke war die Verleihung 
des europäischen Zertifikats «Transboundary Park» durch EUROPARC am 27. 
September in Jurmala (Lettland). Der Landschaftspark Binntal und der Natur-
park Veglia-Devero sind der elfte zertifizierte grenzüberschreitende Park in Euro-
pa, der zweite in Italien und der erste in der Schweiz. Die Präsidenten der Pärke, 
Paolo Crosa Lenz und Moritz Schwery, durften das Zertifikat vor rund 60 mit-
feiernden Personen entgegennehmen. Der EUROPARC-Präsident bezeichnete die 
Zusammenarbeit der beiden Pärke als vorbildlich. Im November wurde der Erhalt 
des Labels in Baceno, anlässlich der Sagra Mele e Miele, und in Grengiols, beim 
Gemeinschaftskonzert der Musikgesellschaften von Baceno und Grengiols, 
gebührend gefeiert. 

Das Konzert des Gommer Chors am 31. Oktober in Baceno war qualitativ hoch-
stehend und die Organistin Ursula Heim zeigte auf der Carlen-Walpen-Orgel ihr 
Können. Leider verpassten es die Verantwortlichen der Sagra Mele e Miele, die 
Veranstaltung zu bewerben, ja der Eintrag im Messeprogramm war sogar falsch. 
So war die Wallfahrtskirche San Gaudenzio nur zur Hälfte besetzt.

2.6 Raumentwicklung Park 

In den vergangenen Jahren konnte im Rahmen eines Modellvorhabens des Bun-
des anhand eines einheitlichen Kriterien-Sets eine detaillierte Analyse der Sied-
lungsgebiete aller Parkgemeinden durchgeführt werden. Auf der Grundlage die-
ser Analyse wurden situationsspezifische Strategien der Siedlungsentwicklung 
nach Innen festgelegt. Dabei wurde auch den Freiräumen eine wichtige Bedeu-
tung beigemessen.

Diese räumliche Entwicklungsstrategie soll nun in ausgewählten Entwick-
lungsschwerpunkten durch «qualifizierte Verfahren» auf kommunaler Stufe ex-
emplarisch umgesetzt werden. Für eine erste Anwendung dieser Art wurde das 
Gebiet «Bielti», Ernen, ausgewählt, das von der Gemeinde als Entwicklungs-
schwerpunkt vorgesehen ist, gleichzeitig jedoch von einer ISOS-Umgebungszone 
überlagert wird und deshalb als «empfindliches Baugebiet» gilt. Während der 
Monate April bis Juli wurde unter der Leitung der Gemeinde Ernen in Zusam-
menarbeit mit dem Park ein Architekturwettbewerb für das Gebiet Bielti vor-
bereitet und durchgeführt. Das Projekt des Büros «Atelier 5 Architekten» aus Bern 
wurde von der siebenköpfigen Jury zum Sieger erkoren und der Gemeinde zur 
Weiterbearbeitung empfohlen. Das Siegerprojekt muss nun noch vom Gemeinde-

rat und vom Kanton genehmigt werden, damit die notwendige Planungssicher-
heit für das weitere Verfahren hergestellt werden kann. 

Parallel zum Wettbewerbsverfahren wurde im Verlauf der zweiten Jahreshälfte 
ein neues Teilprojekt zur Siedlungserneuerung der Kernzone Grengiols skiz-
ziert und als Beitragsgesuch beim Kanton eingereicht. Der Kanton hat das Projekt 
positiv beurteilt und dazu seine finanzielle Unterstützung zugesagt.

2.7 Ortsbilder, Siedlungen, Einzelbauten

Das Projekt Poort A Poort Dorfhotel im Rahmen der Dorfkernerneuerung in 
Grengiols nimmt Gestalt an. Im April wurde die «Poort A Poort Dorfhotel AG» 
mit 20 Aktionären und CHF 130‘000.– Aktienkapital gegründet. Parallel dazu lief 
das Crowdfunding, welches das Zwischenziel von CHF 50‘000.– erfolgreich über-
schritt und bisher CHF 61‘000.– einbrachte. Zur Unterstützung der Finanzierung 
wurde in der Grängierstuba ein Musterzimmer eingerichtet, und Sam Gruber kre-
ierte einen eigenen Poort A Poort-Song. Die Finanzierung des Projekts muss bis 
Mitte 2020 gesichert sein, sonst wird das Projekt abgebrochen. 

Das Innosuisse-Projekt Gebäudeerneuerung Oberwallis ist gestartet. Ziel ist 
es, in den nächsten zwei Jahren verbindliche Leitfäden auszuarbeiten, um die 
Planungssicherheit bei Umbauten im Dorfkern zu erhöhen und so die Kosten für 
sanierungswillige Eigentümer zu senken. 

Am 28. Oktober fand in Grengiols die nationale ERFA-Tagung Dorfkernerneue-
rung statt. Landesweit gibt es zahlreiche Initiativen, die verhindern wollen, dass 
in den Dorfkernen die Lichter ausgehen. Ziel der Tagung war ein praxisbezogener 
Erfahrungsaustausch von Fachpersonen. Knapp 60 Teilnehmende aus der ganzen 
Schweiz reisten nach Grengiols.

Im Rahmen des Projekts «Erhaltenswerte Nutzbauten» will der Park die wich-
tigsten dieser Bauten (vor allem schützenswerte Speicher und Stadel) in den his-
torisch gewachsenen Siedlungen möglichst originalgetreu erhalten und so vor 
dem Verfall retten. Ein vom Zerfall bedrohter Stadel im Weiler Fäld hat den Park 
in den letzten Jahren immer wieder beschäftigt. Im Verlaufe dieses Jahres konnte 
endlich eine Käuferschaft für das Gebäude gefunden werden, welche bereit ist, 
dessen Sanierung mitzutragen. Dank Beiträgen der Stiftung Pro Arte Domus und 
des Fonds Landschaft Schweiz konnte der Park per Ende Berichtsjahr einen gros-
sen Teil der Sanierungskosten zusichern. 
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2.8 Natur- und Kulturlandschaft

Der Park organisiert jährlich Freiwilligeneinsätze und koordiniert diese mit Ge-
meinden und Vereinen, die jeweils ihre Bedürfnisse anmelden können. Folgende 
Einsätze wurden im Berichtsjahr durchgeführt:

 – Im Juni und Juli wurden verschiedene Gruppen der Bildungswerkstatt Berg-
wald für die Instandstellung einer Trockensteinmauer in Heiligkreuz einge-
setzt. Weiter hat eine Gruppe unter der Leitung von Forst Goms Unterhaltsar-
beiten an der Twingistrasse durchgeführt. 

 – Der Verkehrsverein Blitzingen hat im Rahmen seines 2. Gmeiwärchtags mit 25 
Freiwilligen bei der Kapellenruine Chaschtebiel gemäht, entbuscht und Sitz-
bänke aufgestellt. 

 – Der Männerturnverein Staufen setzte das Aufwertungsprojekt «Kulturland-
schaft Ernen» um. Die Gruppe restaurierte die kulturhistorisch wichtigen 
Holzchännla, die früher das Wässerwasser kurz vor Mühlebach von der 
Hauptwasserleite Wüer zum Fuss des Mosshubels führten. Zudem begannen 
die Teilnehmenden mit der Montage des neuen Zauns für den Grossen Gar-
ten.

 – In der ersten Septemberwoche führte eine Arbeitsgruppe der evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinden Winterthur verschiedenste Arbeiten aus: Sie stellten 
die Montage des Zauns für den Grossen Garten fertig, fällten die ausgedörrten 
Espen auf dem Mosshubel, entbuschten rund um den Galgen und schützten 
Hochstammobstbäume vor Wildverbiss.

 – In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Binn und mit Unterstützung der IG Leng-
talweg / Pilgerweg konnten Freiwillige den alten Talweg am rechten Ufer des 
Lengtalwassers nach Erdrutschschäden wieder instand stellen.

 – Im September haben Schülerinnen und Schüler einer 7. Klasse von Steffisburg 
mit ihren Betreuungspersonen beim Lengenbach den stark eingewachsenen 
Fussweg zum Kalkbrennofen gegenüber der Mineraliengrube geräumt und 
ausgeholzt. Der Kalkbrennofen ist nun wieder ungehindert begehbar und von 
der Orientierungstafel am gegenüberliegenden Ufer aus gut erkennbar. Weiter 
hat die Klasse mit Unterstützung der Gemeinde Binn den stellenweise stark 
vernässten und rutschigen Wanderweg durch das Moss unterhalb der Kirche 
Wilere neu ausgebaut.

Der Erhalt der Hochstammobstbäume in der Kulturlandschaft ist für den Land-
schaftspark Binntal ein langfristiges und wichtiges Ziel. Im März fand ein Pflanz-
tag für Hochstammobstbäume statt, insgesamt wurden rund 40 neue Obst-
bäume gepflanzt. 13 Personen besuchten eine Woche später den Schnitt- und 
Pflegetag für Hochstammobstbäume. Der Sortengarten in Grengiols wurde von 
der Tulpenzunft gepflegt.

Baumschnittkurs im Erner Fäld

Arbeitsgruppe renoviert die Chännla in Ernen
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Das Inventar der Hochstammobstbäume wurde dieses Jahr überprüft und 
aktualisiert. Die Überprüfung ergab, dass seit 2009 12% der insgesamt 1128 im 
Inventar aufgeführten Bäume verschwunden sind.

Das Projekt Rhoneaufwertung Blitzingen / Niederwald wurde kantonsintern 
ein weiteres Mal evaluiert und kam im Herbst endlich zur öffentlichen Auflage. 

Historische Zäune sind ein wichtiges Erbe in der bäuerlichen Kulturlandschaft. 
Auf der Voralpe Firsitte oberhalb Grengiols konnten dieses Jahr 100 m Pfosten-
zaun als Pilotprojekt realisiert werden. Im Sommer 2020 soll die Arbeit fortge-
führt werden. Ein Gesuch um finanzielle Unterstützung ist beim Fonds Land-
schaft Schweiz eingereicht worden.

Im Rahmen des Projekts Hopschugrabe erfährt das Übermoos bei Ernen eine 
kulturlandschaftliche Aufwertung unter Berücksichtigung der Aspekte von Land-
wirtschaft, Natur, Naherholung und Biodiversität. Mit den Aushubarbeiten für 
den Weiher konnte im Herbst begonnen werden, im nächsten Frühling werden die 
Arbeiten abgeschlossen.

Bei den Tulpenäckern in Grengiols konnte die alte Sitzbank durch eine neue 
Parkbank ersetzt werden. Zudem wurde eine neue Informationstafel zur Ackerbe-
gleitflora gestaltet. Bei der sanierten Binntalhütte konnten pünktlich zur Neuer-
öffnung Tafeln zum Naturschutzgebiet Binntal montiert werden. 

Per Ende Jahr wurde das Projekt Ökologische Siedlungsaufwertung Ernen 
skizziert. Das Projekt verfolgt das Ziel, die Biodiversität im Siedlungsraum zu 
fördern und Grünflächen ökologisch wie auch ästhetisch aufzuwerten. 

2.9 Landschaft und Museum

Beim historischen Schmelzofen im Lengtal konnte im Frühling eine Infotafel 
«Bergbau im Binntal» installiert werden. Auf der Tafel wird über die Geschichte 
des Bergbaus im Lengtal im Zeitraum von 1600 bis 1750 informiert.

In Niederwald wird ergänzend zu den Ausstellungen in der Station Ritz ein 
Dorfrundgang zu den berühmten Ritz Söhnen Niederwalds und zur Häu-
serlandschaft realisiert. Die Inhalte, welche auf Infotafeln und per Mediaguide 
vermittelt werden, konnten im Berichtsjahr weitgehend erarbeitet werden, die 
Baubewilligung für die Montage der Tafeln liegt vor. Der Rundgang wird am 6. 
Juni 2020 eröffnet.

2.10 Biodiversität

Das Konzept der Prioritären Arten 2020-2025 wurde Ende März fertiggestellt 
und dem Kanton zur Stellungnahme unterbreitet. Dabei wurden die folgenden 
Artengruppen neu aufgenommen: Säugetiere, Stein- & Köcherfliegen, Moose und 
Pilze. 

Für das Förderprojekt Mörtelbiene wurden in Giesse erste Flächen mit Es-
parsetten angesät. Die Saat kam sehr gut auf und sollte nächstes Jahr zahlreich 
blühen. Die Bestände der Mörtelbiene entwickelten sich gegenüber dem Vorjahr 
überraschend positiv.

Die Bestände der beiden prioritären Arten Seebrachsenkraut und Bernstein-
schnecke wurden im Rahmen des regulären Parkmonitorings erhoben. Erfreuli-
cherweise sind beide Vorzeigearten noch in sehr guten Beständen vorhanden und 
es sind keine Gefährdungsursachen erkennbar. 

Ab 2020 sollen im Parkperimeter die wichtigsten Wasserquellen systematisch 
erhoben werden. Das Ziel ist, eine angepasste Nutzung der Quellen sicherzustel-
len, sodass diese seltenen Lebensräume erhalten bleiben. Dazu wurde dieses 
Jahr versuchsweise eine erste Quelle im Saflischgebiet gemäss den Richtlinien 
des BAFU beurteilt. Die Resultate zeigen, dass die Methodik für die Quellen im 
Landschaftspark geeignet ist.

Zur Förderung der ökologischen Infrastruktur im Landschaftspark Binn-
tal konnten im Rahmen eines Zusatzkredits des Bundesamts für Umwelt BAFU 
mehrere Projekte umgesetzt werden. Das Projekt Artenreiche Wiesen verfolgt 
das Ziel, lokales Saatgut zur Einsaat von Grünflächen zu gewinnen. Bisher waren 
keine lokalen Saatgutmischungen vorhanden. Deshalb wurde Saatgut von ausge-
wählten artenreichen Wiesen im Parkgebiet geerntet. Das geerntete Saatgut wur-
de durch die Universität Basel ausgewertet. Im Frühjahr 2020 werden artenarme 
Testflächen mit dem Saatgut eingesät. 

An den Trockensteinmauern in der Figgerscha im hinteren Binntal konnte ein 
erster Teil der geplanten Sanierungsarbeiten umgesetzt werden. Um den Lebens-
raum der Raufusshühner aufzuwerten und Flächen für die Alpbeweidung offen 
zu halten, wurden diesen Herbst auf den Binneralpen im Gebiet Hanschbiel Ent-
buschungsmassnahmen durchgeführt. Die ökologische Beurteilung der Pilot-
flächen fällt sehr positiv aus. Für das Renaturierungsprojekt Hopschugrabe 
konnte ein Informations- und Bildungskonzept erstellt werden. Als Pilotprojekt 
begleitete der Landschaftspark Binntal die Entwicklung des durch das BAFU 
zur Verfügung gestellten Instruments zur Bewertung der Natur- und Land-
schaftswerte.
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Die Naturschutzaufsicht war von Mai bis Oktober auf Wanderwegen und insbe-
sondere im BLN-Gebiet im hinteren Binntal unterwegs. Sie sorgte dafür, dass die 
Schutzbestimmungen eingehalten wurden, unterhielt Wege und leitete Arbeits-
einsätze mit Freiwilligen. 

2.11 Nachhaltige Ressourcennutzung und Landwirtschaft

Der Landschaftspark Binntal hat wie in den vergangenen Jahren die Vernet-
zungsprojekte Biodiversitätsförderflächen mit den Landwirtschaftsbetrie-
ben, dem mandatierten Umweltbüro und den kantonalen Stellen koordiniert und 
die Projektadministration sichergestellt. 

Für die Landwirt/innen des Parks wurde eine Infoveranstaltung organisiert. Im 
Rahmen der Veranstaltung wurde über aktuelle Projekte und Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit informiert. Leider nahmen nur acht der insgesamt 45 eingela-
denen Landwirte teil. 

Zur Erkennung und Bekämpfung invasiver Neophyten bot der Landschafts-
park Binntal den Gemeinden einen Informationsbesuch der Werkhöfe durch eine 
Expertin an. Das Angebot wurde von vier der fünf Parkgemeinden dankend ange-
nommen. Die Besuche haben sich gelohnt und sollen zukünftig jährlich wieder-
holt werden. 

Auf dem Tulpenhügel in Grengiols und am Pilgerweg in Lengtal konnte je eine 
Parkbank «Doppeldecker» durch Sponsoring finanziert und platziert werden. 
Der «Doppeldecker» wird aus einheimischem Lärchenholz und von Holz- und Me-
tallverarbeitern im Park hergestellt.

2.12 Lebendige Kultur

Im Januar lud der Landschaftspark Binntal zum ersten Mal zu einer Parkwan-
derung im Winter ein. Die Veranstaltung war bald ausgebucht. In vier Gruppen 
wanderten die Gäste mit ortskundigen Begleitern vom Weiler Fäld nach Binn, 
weiter zum Weiler Ze Binne und zurück nach Binn. Unterwegs tauchten sie ab in 
die Keller der Binner/innen und lauschten deren Geschichten.

Gut 120 Personen hatten sich zur traditionellen Sommer-Parkwanderung am 
Pfingstsamstag angemeldet. Die Wanderung führte zuerst durch die wildromanti-
sche Twingischlucht, danach auf dem instand gestellten Pilgerweg durchs Leng-
tal bis nach Heiligkreuz. 

Twingi LandArt, Werk von Joëlle Allet

LandArt Workshop der Schulen Unnergoms mit Nesa Gschwend
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Am Samstag, 22. Juni wurde in der Twingischlucht die 13. Twingi LandArt eröff-
net. 18 Kunstschaffende präsentierten ihre Werke, die auf einer Wanderung ent-
lang der alten Fahrstrasse durch die Twingi bis am 20. Oktober besichtigt werden 
konnten. Eine Neuerung bei der Twingi LandArt war der Start- beziehungsweise 
Endpunkt der Ausstellung. Auf der Binner Seite wurde dieser vom Tunnelausgang 
zum Weiler Ze Binne verlegt. So fand die rund einstündige Wanderung von der 
Postautohaltestelle «Steinmatten» durch die Twingischlucht einen prominente-
ren Abschluss. 

Am Nationalfeiertag lud der Park zum 1. August-Brunch ein. Auf Anregung der 
Arbeitsgruppe Kultur und Tourismus liess man die Durchführungsorte der tra-
ditionellen Parkveranstaltungen im Berichtsjahr rotieren. So fand der Brunch in 
Ernen statt. Die zahlreichen Teilnehmer/innen genossen Köstlichkeiten aus dem 
Landschaftspark Binntal und der umliegenden Region sowie musikalische Un-
terhaltung durch die Binner Musikgruppe Cervandone. Der Brunch wurde in Zu-
sammenarbeit mit der Musikgesellschaft Frid organisiert. Im Anschluss fand die 
offizielle Nationalfeier, organisiert von der Gemeinde Ernen, statt.

Vom 23. bis 25. August fand in Grengiols nach 20 Jahren wieder ein Dorffest 
mit Heimattagung statt. Unter der Leitung des Vereins Dorf Grengiols hatten die 
Vereine ein vielseitiges Programm zusammengestellt. Der Park konnte eine sehr 
interessante Fotoausstellung mit Bildern des Berner Fotografen Arthur Rosatti 
und drei jungen Fotografen aus Grengiols unterstützen und lud am Sonntag zum 
Brunch ein. 

Der Herbstmarkt fand am 7. September in Grengiols statt. An zahlreichen Stän-
den wurden Esswaren, Schmuck, Handarbeiten und viele andere Produkte aus 
dem Landschaftspark Binntal, dem Regionalen Naturpark Pfyn-Finges und dem 
italienischen Parco Naturale Veglia-Devero angeboten. Die italienischen Nach-
barn verwöhnten die Besucher/innen mit einer feinen Polenta vom offenen Feuer, 
der Verein Dorf Grengiols betrieb die Festwirtschaft.

Vom 11. bis 13. Oktober wurde zum zweiten Mal das Binner Hackbrettfestival 
organisiert. Auf dem Programm standen fünf Konzerte von fünf verschiedenen 
Ensembles, drei Schnupperkurse zum Spielen auf dem Walliser Hackbrett, eine 
Werkschau und ein Film über den Bau des Walliser Hackbretts. Das Festival, wel-
ches vom Verein Binn Kultur organisiert und vom Park unterstützt wurde, war ein 
grosser Erfolg: 471 Personen nahmen an den Anlässen teil, die regionalen Medien 
berichteten ausführlich. 
 
Ab dem 21. Dezember bis am 4. Januar 2020 gingen im Gemeindesaal von Schmi-
digehischere und in der Pfarrkirche in Wilere zum 15. Mal die Binner Kultura-
bende über die Bühne. Für die Lesungen, Vorträge, Theater- und Kabarettvorfüh-

rungen sowie Konzerte konnten über 1500 Eintritte verkauft werden. Die Binner 
Kulturabende werden vom Verein Binn Kultur in Zusammenarbeit mit dem Land-
schaftspark Binntal durchgeführt.

Für die Aufwertung des Regionalmuseums Binn wurde in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde ein Betriebs- und Massnahmenkonzept erstellt. Neben einer 
notwendigen Sanierung der Räumlichkeiten sollen die im Konzept aufgezeigten 
Massnahmen 2020 konkretisiert und umgesetzt werden. 

Für das Fotoarchiv des Landschaftsparks Binntal konnten im Berichtsjahr 1600 
historische Fotos inventarisiert werden.

2.13 Sensibilisierung und Umweltbildung

Im Rahmen des Programms Natur- und Kulturerlebnisse 2019 konnten gegen 
40 Veranstaltungen durchgeführt werden, rund 750 Gäste nahmen an den Anläs-
sen teil. 

Weiter wurden verschiedene Umweltbildungsangebote für Kinder und Jugendli-
che oder ganze Schulen durchgeführt: Im Juni verbrachten 58 Kinder der Schulen 
Goms einen Tag im Park und lernten Interessantes zum Thema Wiese und zur 
Geologie. Zwischen August und Oktober besuchte eine Schulklasse aus Grengi-
ols den Park zu drei verschiedenen Anlässen zum Thema Grängjer Tulpe und 
Roggenäcker. Die WWF-Aktionswoche «Ab in die Natur – draussen unterrichten» 
wurde dieses Jahr leider nicht genutzt. Der Kinderstand an der Mineralienbörse 
war ein grosser Erfolg, die Kinder wollten gar nicht mehr aufhören mit Gestal-
ten und Werken. Auch der Kinderstand anlässlich des Herbstmarkts in Grengiols 
wurde rege besucht.

Die Schüler/innen aus elf Klassen der Schule Untergoms beteiligten sich am Twin-
gi LandArt Projekt «Spuren hinterlassen». Zusammen mit der Ostschweizer 
Künstlerin Nesa Gschwend erarbeiteten sie an Workshops eine Installation, bei 
welcher sie nicht nur Textiles, sondern auch Lebensgeschichten zu einem Kunst-
werk verknüpften. Das Kinderangebot Parkfüchse erfreute sich grosser Beliebt-
heit. Damit auch die jüngeren Kinder teilnehmen können, wurde das Angebot um 
die Minifüchse ergänzt. Bei den Parkfüchsen sind zurzeit 25 Kinder, welche sich 
in regelmässigen Abständen treffen und themenspezifische Aktivitäten durchfüh-
ren. Den ganzen Sommer über konnten Rätselfreunde eine Schatzsuche in Binn 
sowie eine Schnitzeljagd in Grengiols absolvieren und dabei viel Interessantes 
über Mineralien bzw. Tulpen lernen. Insgesamt erreichte der Park mit seinen Um-
weltbildungsangeboten gut 500 Kinder und Jugendliche.
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Eine geologisch-mineralogische Karte, ein schon seit längerem auf der «Warte-
liste» stehendes Projekt, konnte erfolgreich umgesetzt werden. Der Faltprospekt, 
welcher Laien auf verständliche Weise an die geologische und mineralogische 
Vielfalt des Landschaftsparks Binntal heranführt, lag ab August in den Touris-
musbüros auf und erfreute sich bereits grosser Beliebtheit. 

Der Lernort Bienen informiert interessierte Laien sowie Imkerinnen und Imker 
über Themen rund um die Biene. Aus aktuellem Anlass wurde dieses Jahr ein 
Bären-Schutzzaun nach Vorgaben der AGRIDEA errichtet. Im nächsten Jahr wer-
den zudem neue Plakate angebracht, welche über Lebensräume von Wildbienen 
und über das Leben der Wild- und Honigbienen informieren.

Der Ausbildungsgang ParkGuides konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 16 
Absolvent/innen lernten an drei Theorietagen und sieben Exkursionstagen Wis-
senswertes mit dem Schwerpunkt Geologie und Mineralogie im Binntal. Sie dür-
fen nun als qualifizierte Partner des Landschaftsparks Exkursionen im Parkge-
biet anbieten.

2.14 Tourismus

Auf Ende April gab Irene Clausen nach langjährigem Einsatz als Tourismusver-
antwortliche im Landschaftspark Binntal den Stab weiter an ihre Nachfolgerin 
Siona Lang. 

Im Laufe des Jahres wurden verschiedene Journalisten und Fotografen im 
Park empfangen und zahlreiche Artikel erschienen in regionalen und nationalen 
Medien. Die Schweizer Familie berichtete im Januar auf acht Seiten über das 
«Winterwunder im Tal der Stille». Im April erschien in der Zeitschrift «Wandern» 
ein sechsseitiger Bericht über Binn. Im «My Switzerland» von Schweiz Touris-
mus gab es an prominenter Stelle einen Hinweis auf das Mineralieneldorado. Die 
Fachzeitschrift «Ornis» publizierte einen fünfseitigen, sehr informativen Bericht 
über die Naturschönheiten des Landschaftsparks Binntal. Unter dem Titel «Aus 
der Zeit gefallen» berichtete die Schweizer Familie im Mai erneut über den Park, 
diesmal mit Sommertipps zu Kultur, Natur und Kulinarik. Im Juli besuchte das 
Magazin «Berge» in einer grenzüberschreitenden Wanderung die Binntalhütte. 
Im August erschien im Migros-Magazin ein mehrseitiger Bericht über die Twingi 
LandArt. Die Zeitschrift «Via» empfahl das Restaurant Ofenhorn und seine Gom-
mer Cholera. 

Anfangs Oktober lockte an der Foire du Valais ein gemeinsamer Stand mit Ober-
goms Tourismus und Bellwald Tourismus zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher an. Anschliessend war der Landschaftspark Binntal zusammen mit der 

«Suite M» der neu eröffneten Station Ritz in Niederwald

Winter-Parkwanderung mit Kellerbesuchen in Binn
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Gemeinde Binn in Urtenen-Schönbühl (Partnergemeinde von Binn) an deren Ge-
werbeausstellung präsent.

Auch diesen Sommer wurden zusammen mit dem Tourismusverein verschiede-
ne Pauschalen und Angebote durchgeführt: Die Sing- und Wanderwoche mit 
der Sopranistin Daniela Eaton-Freiburghaus konnte zum sechsten Mal erfolg-
reich durchgeführt werden. Auch das Kochwochenende mit Klaus Leuenberger 
erfreute sich grosser Beliebtheit und war bereits Wochen im Voraus ausgebucht. 
Die Botanischen Wanderungen in Binn sowie die Dorfführungen in Ernen, 
Binn und Grengiols waren wie jedes Jahr beliebt und gut besucht - insbesondere 
die Dorfführungen Spezial haben grossen Anklang gefunden.

In Zusammenarbeit mit der Stiftung Zauberwald fanden im Zauberwald in Ernen 
verschiedene Veranstaltungen wie der Freiwilligentag und ein Märliabend statt.

2.15 Wirtschaftsförderung

Am 13. Dezember konnte das neue Besucherzentrum Station Ritz in Niederwald 
eingeweiht werden. Der Landschaftspark Binntal, Obergoms Tourismus und die 
Gemeinde Goms konnten mit der Hilfe zahlreicher Gönner und Unterstützer den 
Umbau des leerstehenden Bahnhofgebäudes in Niederwald realisieren. Fast zwei 
Jahre dauerte es, bis Mitte 2018 die nötigen Geldmittel zur Finanzierung des Um-
baus und Einrichtung des Besucherzentrums sichergestellt werden konnten. Die 
gesamte Investition belief sich auf rund 1.8 Mio. Franken. Die neue Station Ritz 
soll zu einem Begegnungsort für Einheimische und Gäste werden. Ein Highlight 
bilden die Ausstellungen zu Cäsar Ritz sowie den beiden Kunstmalern Raphael 
und Lorenz Justin Ritz, die alle aus Niederwald stammten. 

Die IG Roggen Landschaftspark Binntal erntete dieses Jahr wiederum die Rog-
genäcker der Tulpenzunft und eines Landwirts. Der Kleinmähdrescher hat sich 
dabei bewährt. Die Getreidereinigung konnte wie letztes Jahr in Biel beim Verein 
«Grafschaft Kultur» vorgenommen werden.

Auch dieses Jahr war der Landschaftspark Binntal an verschiedenen Messen 
und Märkten präsent, um den Park und seine Produkte zu bewerben. Im Mai 
betreute der Park während fünf Tagen einen Stand an der BEA. Am Schweizer 
Pärke-Markt in Bern und am Ostermarkt in Brig war der Landschaftspark Binn-
tal ebenfalls mit einem Stand vertreten. Ende September präsentierte sich der 
Park am zweitägigen Alpenstadtmarkt in Brig, leider war der Ertrag im Vergleich 
zum Aufwand sehr klein. Anfangs Oktober erzielte der Park am traditionellen St. 
Gallusmarkt in Brig jedoch einen guten Umsatz mit dem Käseverkauf. Die Food 
Expo in Bern anfangs Dezember war schlecht besucht, einzig die Schauküche der 

Gourmetköche Peter Gschwendtner, Mario Inderschmitten und Klaus Leuenber-
ger fand viel Beachtung und Anerkennung.

2.16 Nachhaltige Mobilität

Der Bus alpin Binntal fuhr von Juni bis Oktober die Gäste von Binn nach Fäld 
und auf die Alpe Brunnebiel. Auch wenn nicht ein Rekordergebnis resultiert, 
kann doch auf ein sehr erfolgreiches und erfreuliches Betriebsjahr mit ca. 12‘000 
beförderten Fahrgästen zurückgeschaut werden. Wie in den Vorjahren war der 
Bus zur Alpe Furgge und ins Saflischtal sehr gut ausgelastet.

Als eine von sechs Pilotregionen beteiligte sich der Landschaftspark Binntal auch 
in der Wintersaison 2019/20 an der Organisation eines Schneetourenbusses. Der 
Schneetourenbus verkehrte an den Wochenenden bei genügender Nachfrage 
und guten Wetter- und Schneebedingungen zwischen Ernen und Fäld. Die Nach-
frage war letztes Jahr bescheiden, deshalb wird versucht, die Kommunikation 
des Angebots zu verstärken.

Auch diese Saison wurden in der Twingischlucht und entlang der Trusera wieder 
Besucherzählungen durchgeführt.

2.17 Forschung

Der Landschaftspark Binntal nimmt seit dem letzten Jahr als Pilotregion am 
mehrjährigen Projekt AgriPark teil. Dabei geht es um die Erarbeitung von Hand-
lungsempfehlungen und einer Toolbox für eine erfolgreiche Integration der Land-
wirtschaft in den Regionalen Naturpärken.

An der dritten nationalen Tagung zur Forschung in den Pärken von nationaler 
Bedeutung und UNESCO-Welterbestätten vom am 29. Oktober konnte Franziska 
Imhof ihre Masterarbeit «Akzeptanz des Landschaftsparks Binntal in der loka-
len Bevölkerung» präsentieren.

3.VEREIN UND GESCHÄFTSSTELLE

Der Verein Landschaftspark Binntal zählt 341 Mitglieder (davon 156 Familien-
mitgliedschaften). Im Berichtsjahr gab es 14 Austritte und 17 Eintritte in den Ver-
ein. Die Generalversammlung fand am 3. März 2019 um 10 Uhr in Ernen statt. 
Anlässlich der Generalversammlung wurde Vorstandmitglied Moritz Schwery als 
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4. FINANZENNachfolger der abtretenden Viola Amherd als Präsident gewählt. Neu in den Vor-
stand gewählt wurde Chantal Carlen. 

Der Vereinsvorstand präsentierte sich nach den Wahlen an der 15. Ordentlichen 
Generalversammlung wie folgt:

 – Moritz Schwery (Präsident), Leiter des Landwirtschaftszentrums Visp
 – Francesco Walter (Vizepräsident), Vizepräsident der Gemeinde Ernen
 – Chantal Carlen, Juristin
 – Jacqueline Imhof, Präsidentin der Gemeinde Binn
 – Reinhard Ritz, Vizepräsident der Gemeinde Goms
 – Sven Wirthner, Dienststelle für Jagd, Fischerei und Wildtiere
 – Armin Zeiter, Präsident der Gemeinde Grengiols
 – Edwin Zeiter, Präsident der Gemeinde Bister
 – Adeline Zumstein, Co-Geschäftsleiterin des Büros Archeos

Folgende Mitarbeiterinnen waren im Berichtsjahr vom Verein angestellt:

 – Julia Agten, Umweltbildung / Signaletik / GIS, 50%
 – Luzia Carlen van den Hoek, Kuration Twingi LandArt, Stundenlohn
 – Peter Clausen, Umweltbildung, Stundenlohn
 – Felicitas Erzinger, Charta / Natur und Landschaft, 100%, Mutterschaftsurlaub 
ab 1.10.

 – Fabienne Escher, Veranstaltungen / Märkte, 20%
 – Barbara Grendelmeier, Natur und Landschaft, 40%, Eintritt 15.10.
 – Fabiola Kummer, Administration und Finanzen, 80%, Austritt 31.5.
 – Elena Macherhammer, Administration und Finanzen, 70%, Eintritt 1.6.
 – Brigitta Metry, Naturschutzaufsicht, 10%
 – Dominique Weissen Abgottspon, Geschäftsleiterin, 80%

Auf der Basis von Leistungsverträgen waren folgende Projektleiter verpflichtet:

 – Klaus Anderegg, Landschaft und Museum 
 – Irene Clausen, Tourismus (bis 30. April) 
 – Siona Lang, Tourismus (ab 1. Mai)
 – Monika Holzegger, Dorfkernerneuerung
 – Adrian Kräuchi, Natur und Landschaft / Raumplanung
 – Jürg Meyer, Geo-Tourismus
 – Andreas Weissen, Grenzüberschreitende Zusammenarbeit / Regionale Produkte
 – Remo Wenger, Biodiversität 
 – Brigitte Wolf, Kommunikation 
 – Amadé Zenzünen, Raumplanung 
 – Adeline Zumstein, Konzept Aufwertung Regionalmuseum Binn
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Dieser Jahresbericht sowie der Bericht der Revisionsstelle 2019 sind auf der 
Webseite www.landschaftspark-binntal.ch, Rubrik Verein, aufgeschaltet. 
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